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L8V» .

Umtücher Weil
'

Zeine KSnigliche K - tzeit » er Hr - ßherzsg haben
« lter 'm 30. Oktober d. I . znädigst geruht , den BezukSarzt
». Langsdorfs in Adelsheim zum Bezirksarzt in Emmen,
dingen zu ernennen .

Durch Allerhöchste KabinetS-Ordre vom 11. Oktober or.
ist der Zeug.PremierlieutenantWolfshohl vom Artillerie ,
depot in Karlsruhe zum Zeug- Hauptmann befördert und
mittelst Verfügung Seiner Excellenz des Herrn KriegSmi «
«isterS vom 25 . desselben Monats zum Artilleriedepot in
Posen uud

dafür der Zmg- Lieutenant Gloger von der Munitions¬
fabrik in Erfurt zum Artilleriedepot in Karlsruhe versetzt
worden.

MchL-UrnLücher Weil.
Telegramme .

-f Wie» , 2. Nov . Die „Montagsrevue" bezeichnet die
Zeitungsmeldungen über bevorstehende Ergänzungen des
Kabiuets als Erfindungen. Dir parlamentarische Situation
laste diejenige Ergänzung des KabinetS , welche dem Grafen
Taaffr als wünschenSwerth und seinem Programme homogen
erscheine , als vorerst muthmaßlich erscheinen . — Der dem-
nächst zu veröffentlichende Steuerausweis wird bei den di¬
rekten Abgaben ein kleines Minus , bei den indirekten aber,
mal- ein erhebliches Plus gegen das Vorjahr konstatiren .

1- Innsbruck , 2. Nov. Die erste protestantische Kirche
Tirols ist unter Theilnahme der Behörden und ungeheuerem
Andrang von Menschen heute feierlichst eingrweiht .

-s- Madrid , 2. Nov . Die Verbindung zwischen Valencia
vnd Barcelona ist wiederhergestellt. DaS schlechte Wetter
dauert noch fort ; jedoch sinkt der Wasserstand des Ebro
merklich .

f London, 3. Nov . Die „ Agentur Reuter" meldet aus
Konstantiuopel von gestern : Layard , von dem Minister über
die Ankunft des englischen Geschwaders in den türkischen
Gewässern interpellirt , äußerte , das Geschwader werde vor .
läufig unbeweglich in Viala bleiben, könne sich aber später
leicht an einen andern Punkt begeben , da England der Unter¬
drückung der Christen in den asiatischen Provinzen der Tür¬
kei nicht ruhig zusehen könne und auf der Durchführung der
Reformen in denselben bestehen werde.

f Washington, 1. Nov. Die Staatsschuld der Union hat
feit dem 1 . Oktober um 10,353,000 Doll , abgenommm . Irr
der Staatskasse befanden sich Ende vor . Mts . 229,845,000
Doll . Gold .

Deutschland .
Karlsruhe , 3. Nov . Der „Staatsanzriger " Nr . 45

»on heute enthält (außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : die

Besetzung der Kammern für Handelssachen betr . 2) Des
Ministeriums des Innern : s . die Vornahme einer
Kollekte zu Gunsten des Vereins zur Rettung sittlich ver¬
wahrloster Kinder betr. ; b. die Staatsprüfung im Forstfache
für das Jahr 1879 betr. (Anfang 16. Februar 1880) ;
c . die Wahl eines Dekans für die evangelische Diözese La-
denburg betr. ; <j . die Ausgabe von Schuldverschreibungen
auf den Inhaber durch den Kreisverband Freiburg betreffend.
3) Des Finanzministeriums : das Ergebniß der im
Oktober d . I . stattgehabten Prüfung im Kameralfache betr .

Berlin , 31 . Okt . Die Nachrichten aus Varzin über
das Befinden unseres Reichskanzlers lauten fortwährend un.
günstig. Fürst Bismarck leidet an empfindlichen Schmerzen
uud Bülow'S Tod hat ihn trübe gestimmt. Er äußerte sich
unter Anderem, wenn das so fortdaure , würde er Bülow 'S
Schicksal haben.

Der gestern plötzlich am Herzschlage verstorbene General
der Kavallerie und Generalinspekteur der Artillerie , Eugen
Anton Theophil v. PodbielSki , war am 17. Oktober 1814
zu Köpenick geboren , trat 1831 als Avantageur in das 1.
Ulanenregiment , wurde 1833 Secondelieutenant , besuchte
1836—1839 die Kriegsakademie , war dann lange Jahre
Regimentsadjutant und wurde 1855 unter Versetzung in den
Generalstab Major . Im Jahre 1858 erhielt er das Kom-
mando des 12 . Husarenregimcnts , wurde 1859 Oberstlieute -
nant und 1861 Oberst , im Jahr 1863 wurde er zum Kom¬
mandeur der 15. Kavalleriebrigade und kurze Zeit darauf
zum Oberquartierweistcr der nach Schleswig Holstein rntsand.
ten Armee ernannt. Vom dänischen Krieg bis 1866 war er
Stabschef beim Oberkommando in den Elbherzogthümrrn.
1866 trat er als Generalmajor und Direktor des allgemei¬
nen Kriegsdepartements in das Kriegsministerium und er.
hielt im Kriege gegen Oesterreich die Stellung eines General-
Quartiermeisters der Armee. Im Jahre 1867 avancirte er
zum Genrrallieutenant und wurde im Kriege gegen Frank-
reich 1870/71 abermals zum General -Ouartiermeister er.
nannt , wodurch sein Name zu einem der bekanntesten der
preußischen Armee wurde, da er unter zahlreichen, durch ihre
lautere Wahrheit und knappe Kürze ausgezeichneten Kriegs-
depeschen zu lesen stand. Sein „Nichts Neues vor Paris ,
PodbielSki" hat fast die Bedeutung eines geflügelten Wortes
erlangt. Im Februar 1872 wurde General v . PodbielSki
zum Generalinspekteur der preußischen Artillerie und am 2.
September 1873 zum General der Kavallerie ernannt. Keine
Waffe ist seit dem deutsch- französischen Kriege einer solchen
Umwälzung unterzogen worden wie die Artillerie , deren
Wichtigkeit gegen früher ganz unverhältnißmäßig gestiegen
ist . Um diese Aenderung durchzuführen , bedurfte es eines
Mannes von hervorragendem Organisationstalent , und als
der Kaiser den Savalleriegeneral PodbielSki zum General-
inspekteur der Artillerie berief , schüttelte man , namentlich in
artilleristischen Kreisen , vielfach den Kopf und versprach sich
nicht viel Gutes . Diese Befürchtung ist aber glänzend wi¬
derlegt worden und PodbielSki hat eS verstanden, nicht nur
die große Organisation durchzuführen, sondern auch sich das
Vertrauen seiner Offiziere zu gewinnen , für deren Interessen
er unablässig besorgt war. Es wird nicht leicht fallen , einen
Nachfolger zu finden, der ihn vollständig ersetzt. Als Nach -
folger in der Stellung als Generalinspekteur der Artillerie
bezeichnet man in militärischen Kreisen allgemein den Gene.

rallieutenant Generaladjutanten und Kommandeur der 12.
Division Prinzen Kraft zu Hohenlohe-Jngelfingen, der 1845
als Secondelieutenant bei der Gardeartillerie -Brigade ange¬
stellt wurde , 1866 das Garde - Feldartillerie - Regiment und
1870,71 die Gardeartillerir-Brigade kommandirte.

Die national . liberale Fraktion , jetzt annähernd
ohne die Hospitanten , deren Beitritt erwartet werden kann,
hundert Mitglieder zählend, hat sich heute konstituirt und in
ihren Vorstand gewählt die Abgg. v. Bennigsen , Miguel»
Delius , Rickert, v . Benda, Schütt und Or. Techow; als
Schriftführer fungiren die Abgg. v . Eynern und Hansen.
Die Kommission , welche die Wahl der Fachkommissionen
vorzubereiten hat , der sog . Senivrenkonvent , besteht auS
den Abgg . Fubel , Kieschke , Knebel , Lauenstein , OttenS ,
Sachse, Graf Schack, Seyffardt (Crefeld) und Or. Wachler.

Nach der „Germania" hat die Centrumsfraktion
sich vorgestern konstituirt . Als Vorsitzender der Fraktion
wurde der Abg. Frhr. v . Schorlemer wiedergewählt; in den
Vorstand die Abgeordneten vr. Windthorst, Or. Reichensperger
(Olpe) , Or. Reichensperger (Mn ) , Gajewski , de Syo,
Hüffer, Biesenbach, Graf Matuschka, Or. Franz , Kaufmann,
Frhr. v . Heereman . Als Schriftführer wurden wiedergewählt
Wenders und Bachem, als Schatzmeister Kochann. In dem
Senivrenkonvent werden fungiren die Abgg . Or. August Rei¬
chensperger, Frhr. v. Hüne und Or. Franz. Endlich wur¬
den als Mitglieder deir Bibliothekkowmission gewählt die
Abgeordneten Or. Lieber und Or. Virnich.

Berlin , 1 . Nov . Der Kaiser ist heute Mittag 12^
Uhr wohlbehalten und besonders frisch von dm Jagden in
Ludwigslust hieher zurückgekehrt . Die Nachricht von dem
plötzlichen Tode des Generals v. PodbielSki hat den greisen
Monarchen tief ergriffen. Das Begräbniß des Generals
mit allen militärischen Ehren , die seinem Range gebühren ,
wird am Montag stattfinden. Nähere Bestimmungen sind
der Entscheidung des Kaisers noch Vorbehalten . Im Allge¬
meinen ist angeordnet , daß der Leiche voraufgehen 2 Ba¬
taillone Infanterie , 3 Schwadronen Kavallerie und 9 Gr.
schütze. Die Leichenparade wird dem Vernehmen nach der
Generalmajor Frhr. v. Zedlitz , Kommandeur der 3. Garde»
Kavalleriebrigade , kommandiren.

Das Journal de „ St . PeterSbourg" schreibt über die
Durchreise des Großfürsten Konstantin durch Berlin : „Groß¬
fürst Konstantin konnte unterwegs keinen Besuch abstatten ,
weil sein rechter Fuß in Folge eines Unglücksfalle», der den
Großfürsten am 7. Oktober aus der Treppe des von ihm
bewohnten Pariser Hotels betroffen , bandagirt war und in
der ihm ärztlicher SeitS in Paris im Waggon bereiteten
Lage möglichst belasten bleiben mußte. Nach der Ankunft in
Petersburg wurde der Pariser Verband durch einen GypS-
verband ersetzt.

Die Generalsynode wird am Montag geschloffen werden.
Der Justizminister vr . Friedberg hat gestern Vormit¬

tag die Vorstellung der Räthe und Beamten seines Restorts
entgegengenommen und dieselben mit einer Ansprache begrüßt.
Ob er den Vorsitz im Reichs-Justizamte beibehalten werde,
wußte er selbst noch nicht , als er seine Ernennung schon in
Händen hatte.

Von Bord des „Prinz Adalbert" , auf dem bekanntlich
Prinz Heinrich seine zweijährige Reise angetrrten hat,
sind Nachrichten hier eingelaufen, nach welchen das Schiff

Konzerlbericht

—K. Karlsruhe , 3 . Nov . Vor einem sehr zahlreichenPublikum
hat gestern Abend Sarasate , der spanische Bioliuvirtuosc mit dem
interessanten, von dunklem Haar umwallkeu Kopse , seine Zaubergeige
rrkliugen lassen . Eine wirkliche Zaobergeige scheint die wohl nahezu
zweihundertjährige Guarneriu» zu sein , welche der Künstler mit sich
führt, uud eia wahrhaft bezauberndes Spiel ist eS, was er ans dar-
Bietet . Wie unter der Einwirkung eines unwiderstehlicheu Bannes
lauscht man diesen silberhellen , von inuigster Wärme durchdrungenen
Liioeo . Man sieht wohl deu Künstler, wie er mit erstaunlicher Leich¬
tigkeit uud Behendigkeit auf den Saiten hiu uud her sährt, aber jeder
Gedanke au dar tonerzeogende Material ist verschwunden , nur
Dine der lautersten , bestrickendsten Art umschmeicheln das Ohr des
Zuhörer», ohne alle jene rauheu Beimischungen, welche da» Spiel der
« eisten , selbst hervorragenden Violtuisteu nicht blo» al» eiue Knust,
fvuderu auch als eine Arbeit erscheinen lasten. Mit dieser abso¬
luter, Schönheit de» Tone » verbindet Sarasate auch eiue geradezu
»hsalute Reinheit von den tiefste » bi» zu den höchsten Chorden.
Technische Schwierigkeit««, scheinen für ihn kaum zu existiren und da¬
bei überwältigt er dieselben mit einer Sicherheit , daß sie nicht wehr
»l» solche , sondern al» förmliche Spielereien erscheinen. Eine
Spezialität de» Künstler» dürfte insbesondere die unübertreffliche Leich -
tigkeit iu der Bewältigung de» sogenannten Springbogen» sein ; be-
wuudernSwerth abgerundet und von vollendeter Reinheit selbst in
schwindelnder Höhe ist auch sein Triller . Da» größte Lab , welche»
de« Bortrage Sarasate'» gezollt werden darf , ist , daß er jene»
höchste, jedem Jnstrnmentalisteu gesteckte Ziel erreicht hat : sein todte»
Instrument der meuschltcheu Stimme möglichst nahe zu bringen ,
gleichsam mit Teige und Bogen zu singen . Alle Grade der Tou-
stärke , vom durchdringenden Forte bi» znm hauchartigeu Piano , alle

Nuancen de » GesühlSauSdrucke » , von heißglühender Leidenschaft bi»
zur zartesten, seelensvllsten Weichheit , stehen Sarasate zu Gebote.

Die einzelnen Nummern , in denen Sarasate seine Meisterschaft bald
nach dieser , bald nach jener Seite entfaltete, waren : da» für ihn ge¬
schriebene Bruch'sche Konzert in b' woll , eine namentlich im ersten
Satze musikalisch gedaukentirfe, stimmungsvolle vnd farbenreiche Ton¬
dichtung — , Ballade und Polonaise von Vievxtewp» , worin der
Künstler gleichzeitig da- Master einer emsache», tiefempfundenenLau-
tilene und einer blendenden, di» zur höchsten Sicherheit und Klarheit
auSgebildeten Virtuosität darbot — , die eigenartigen , bald in tiefem
Schmerze verlorenen, bald in wilder Lustigkeit auszuckenden Zigruuer-
weisen und als Zugabe Lhopin'S Ls -änr - Nocturna , ein musikalische »
Gute Nacht ! dc» Künstler», so süß . so voll weichen , innigen Ausdruck»,
al» wären e» Worte, die un- Jemand zuflüsterte. Unser Hoforchester
spirlie unter Defsoff'S meisterhafterLeitung Weber'» Oberon- Ouverture
mit sorgfältigster Abstufung, hinreißendem Feuer und begleitete Bruch '»
Konzert und Vievxtewp»' Ballade und Polonaise mit einem Verständ¬
nisse, einer Zurückhaltung , wir e» der Künstler sicherlich nicht besser
wünschen konnte . Anerkennung verdiente un- find der GksaogSvor-
trag de» Fräulein Körbel ; die junge Dame entwickelte «ine klang-
volle , ansprechende Stimme und eiue ziemlich verständige Ansfassnrig.

Eiue ganz zweckmäßige Abwechslung bot da» inmitten der Konzert¬
stücke besonder » präzi» und stimmungsvoll aofgesührte einaktige Last-
spiel Berthold Auerbach '« „Da » erlösende Wort ". Be¬
sonder » der Schloß war so hübsch herau»georbeiiet, daß de» lebhaften.
Beifall» kein Ende werden wollte. Al» bekannt wurde , daß der be¬
rühmte , zur Zeit io Karlsruhe wellende Dichter selbst iw Hause an¬
wesend sei, erhob sich der Applan» uud Hervorruf von Neuem , bi»
der Gefeierte an der Hand de» Geucraliuteudanten Herrn zu Putlitz
au» «deo Louliffen hervortrat und den Tribut ter Anerkeuunug mit
freundlicher Verneigung persönlich entgrgrunahm .

2- Aomlmhast .
Erzähl««« von Otto Girudt .

(Fortsetzung au» dem Hauptblalt Nr. 259 )
Unter HinauSfahreu verstehen die Beiden : aus die reizende Villa,

die der Senator sich eia Jahr zuvor au einem der schönsten Aus¬
sichtspunkte im nahe« Gebirge erbaut. Mehrere begüterte Privat¬
männer haben auf gemeinsame Kosten die Zweigbahn legen lassen, die
nach halbstündiger Fahrt an den Fuß der Berge bringt .

Während Lili 'L Abwesenheit — sie vertauscht ihre Hau »- mit einer
Straßrmoilrtte — ist die Verwandlung im Antlitz ihre» Vater» vor-
gegangeu . Seine Augen find der jungfräulichen Wohlgestalt mit Be¬
hagen gefolgt, um so sonderbarer der plötzliche Wechsel , nachdem sie
verschwunden. Nun sie amgikleidet an» dem Salon tritt , nimmt sie
deu unfreundlichen Blick wahr , der sie empfängt. Ueberrascht forscht
sie nach der Ursache .

Ist da» eine Sommertracht für dich ?" rügt der Vater ihren An»
zug. „Hast du keine An»wahl ? '

„ Aber ich trage die» einfache Kleid am liebsten , Papa", rutgeg -
uet sie.

Die Vertheidiguag reizt ihn : „ Bist du schon eine Matrone ?
Allerdings fehlt nicht wehr viel

Er bricht betroffen ob, onch sie erschrickt , diese Art ist ihr ganz
fremd an ihm. Doch faßt sie sich bald , legt den Sonnenschirm seit¬
wärts aus den Tisch und die Hand aus Bingv'» Achsel : „Lieber
Pap » l"

Hört er au » dem sanften Ton einen Vorwurf heran» oder bereut
er von selbst ? Genug , er blickt nicht auf bei der Erwiderung : „Die
Worte find wir cnisah . en , ich weiß nicht wie; aber da e» geschehen ,
bekcnu« ich dir, Lili, sie waren der unwillkürliche Ankdrock der Ge¬
danken , die wich beschliche » , während du fort warst. Setze dich zu
mir, deiue Malerei ist keine Ncihwendigkeit , übrigen» hast du noch



am 15 . September von einem äußerst heftigen Orkan heim¬
gesucht worden ist , während dessen eS auch eia Boot verloren

hat . Die bis jetzt vorliegenden Mittheilungm beruhen auf
einem vom „ Börsen - Courier " veröffentlichten Privatbriese ,
der von einem aus der Mannschaft nach hier gelangt ist.
Man steht mit Spannung der Veröffentlichung offizieller
Nachrichten entgegen .

-j- Berlin , 1 . Nov . Die Generalsynode genehmigte ohne
Debatte in zweiter Berathung den Gesetzentwurf betreffend
die Ausschreibung der Umlagen für provinzielle und landeS .

kirchliche Zwecke , ebenso in erster Berathung den Gesetzent¬
wurf betreffend die Verthrilung der Generalsynodalkosten und

landrSkirchliche » Umlagen auf einzelne Provinzen . ES folgte
hierauf die Fortsetzung der Berathung des Antrages der

VerfaffungSkommisfiou in Betreff des Antrages der Pommer ' -

scheu Provinzialsynode auf Erlaß eines KirchengesetzcS zur
Abänderung des § 14 der Kirchengemeinde - Synodalordnung
betreffend die Zurückweisung von der Theiluahme an der

geistlichen Amtshandlung , besonders dem Abendmahl . Der

betreffende Abschnitt bestimmt : Erklärt sich der Gemeinde -

Kirchenrath gegen die Zurückweisung , so wird dieser Beschluß
sofort wirksam . Die Kommisston schlägt vor , den Paragra¬
phen dahin abzuändern , daß bis zum Erlasse der Entschei -

düng der KreiSsynvde die Ausführung des Gemeinde -Kirchen -

rathS - BeschlusseS auSgesetzt bleibt . Der Entwurf der Kom¬

mission wird nach langer Debatte mit 124 gegen 57 Stim¬
men angenommen .

Zum Antrag Eiselen 'S betreffend die Einwendungen der

Gemeindeglieder gegen die Lehre der zum geistlichen Amt

Designaten und Anschuldigungen gegen Geistliche wegen Irr¬
lehre beantragt die Kommission als feststehenden Grundsatz
anzuerkennen , daß diese Einwendungen und Anschuldigungen
im Disziplinarverfahren nicht allein durch Handlungen in
unmittelbarer Ausübung deS ' Amts , sondern auch durch
außeramtliche Erklärungen oder Publikationen begründet wer -
den können , und den Obrrkirchenrath zu ersuchen , diesen
Grundsatz bei allen in der Rekursinstanz an ihn gelangen¬
den Fällen zur Geltung zu bringen und daher dem General -

synodal -Vorstand die Theilnahme an der .Entscheidung zu »er-

sagen , ferner die Konsistorien anzuweisen , in allen derartigen
Fällen die gesetzlich vorgeschriebene Zuziehung des Provin -

zialsynodal - VorstandeS nicht zu Unterlasten . Die Professoren
Kleinert und Köstlin sprachen gegen den Antrag . Der An -

trag von Geß auf Tagesordnung wurde abgelehnt , dagegen
wurden die Kommissionsanträge gegen die Stimmen der
Linken und der evangelischen Bereinigung angenommen .

-s- verli « , 1 . Nov . Der „ Reichsanzeiger « veröffentlicht
eine kaiserliche Verordnung vom 31 . Oktbr ., welche das Ver¬
bot der Einfuhr von Reben zum Verpflanzen , vom 11 . Fe¬
bruar 1873 , auf alle Reben , gleichviel ob zum Verpflanzen
geeignet oder nicht , sowie auf alle sonstigen Weinstvcktheile ,
insbesondere Nebenblätter , auSdrhnt und nur die Einfuhr
von Trauben gestattet , wenn zur Verpackung derselben keine
Nebenblätter verwendet find .

-j- Straßburg , 1 . Nov . Die ReichStags - Abgeordneten Be -

fanyvn , Dollfus , Germain , Grad . Guerber , Heckmann ,
Stintzy , Jaunez , Schmitt , Bastian , Simonis und Winterer

erlassen heute in dem hier erscheinenden „ Elsässischen Volks¬
blatt " einen Wahlaufruf an die Gemeiuderäthe als Urwäh¬
ler zum Laudesausschusse , worin sie erklären , die Rechte des

LandeSauSschuffes seien unvollständig . Der Landesausschuß
allein könne aber auf die Regierung des Landes Einfluß
haben ; er habe eine Stimme über die Landesgesetze und
über das Budget ; er könne in wichtigen Angelegenheiten die

Wünsche des Landes aussprechen . Die Genannten erklären ,
daß sie sich als Wahlkomits geeinigt haben , und fordern die

Gemeiuderäthe auf , nur unabhängige Wahlmänner zu er -

nennen .
id Wetz , 2 . Nov . Der Gräberbesuch am gestrigen Aller -

heiligenfeste war ein äußerst zahlreicher . Stellenweise war
es geradezu unmöglich , sich durch das Menschengedränge hin¬
durchzuarbeiten . Besonders stark war in diesem Jahre der

Zudrang von Fremden aus den benachbarten französischen

Zeit , laß uar mit einander reden l"

Schweigend gehorchte da» Midchev , geräuschlos nahm fie neben dem

Bater Platz and sah ihn ruhevoll an , erwartend , « a» kommen würde ,

wenngleich fie e» noch der Einleitung schon erralhen konnte. Bingo
»egann von Neuem : »Al » ich dich vorhin in die Thür gehen sah ,

sagte ich mir ohne Eikelkeit , daß die Natur dich nicht vernachlässigt

hat. Trotzdem verrinnt Jahr ans Jahr , du fiehst bereit» im vierund -

zwanzigfien , und ich erlebe nicht die Freude , daß du Braut wirfi .

Woraa liegt da» ? fragte ich mich. Glaube nur , auch Andere fragen

f, ! ES ist Allen eia Räthsel . Ich gäbe mir selbst die Antwort : an

deinem Willen liegt '» l Und al» du zurückkamst. verstimmte mich deine

Erscheinung noch mehr ; denn du vermeidest förmlich , einen vortheil -

haftru Eindruck zu machen. Nicht nur deine gesucht nüchterne Klei-

düng , auch deiu glatt an den Scheitel gezwängte » Haar steht dir

schlecht . Warum trägst du'» nicht in seinen natürlichen Wellen , wie '»

die Matter bi» zum Tode that ? Du wärst ihr dann nach ähnlicher.

Und wie viel würden andere Mädchen um einen Lockenkopf geben !

I », ja , du verunstaltest dich gewaltsam ! "

Litt unterbrach den Tadler nicht , bi» er selbst innehielt . Sie hatte

schnell ihre Lage begriffe » und hielt r» sür 'S Beste , die Sache iu 's

Scherzhafte zu ziehen . . Gewiß , P -Pa, " versetzte fie » hat Tante Jrm -

gard wieder «ine Partie sür mich vorräthig .»

Der Bater widersprach sehr ernst : » Nein l Die Tante weiß , daß

ich von gemachten Verbindungen nicht» hären will . Derartige Mani -

pulativuen wären auch vollkommen überflüssig , wenn Lu au» eigenem

Antrieb meinen Wünschen entgegenkäwst ."

„ So zeige mir einen Mann , bei dem ich'» kann, Papa !"

Da stieg abermals Unmuth io ihm auf : . Wa » verlangst du von

den Männern ? "

» Charakter l " entgegnete fie ohne Bestaun, .
D -S Wort goß nur Oel in '« Feuer . Bingo schaute da» Mächen

streu, an : » Solle « fie , uw dir Charakter zu zeigen , sich iu Abenteuer

hür dich stürzen ? "

Bezirken , meist Altmetzer , welche die Gräbcr ihrer Verwand¬
ten zn besuchen gekommen waren . Auf dem Chambiöre -
Kirchhof , wo mehrere Tausende gefallener Franzosen beerdigt
sind , war das Gedränge um das für dieselben errichtete
Denkmal besonders stark . Aus letzterem wurde eine Anzahl
prachtvoller Kränze niedergelegt , dabei aber antideutsche Kund¬
gebungen sorgfältig vermieden .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie « , 1. Nov . Die Pforte nimmt ihre alte Politik

wieder auf : was sie nicht geradezu verweigern kann , sucht
sie zu verschleppen . Seit Monaten wartet Oesterreich auf
die Eröffnung einer Konferenz zur Vereinbarung über das
Zoll -, Post - und Telegraphenwesen zwischen der Türkei und
den okkupirten Ländern . HuSni Pascha , den mau bestimmt
glaubte , auch über diese Gegenstände in Serajewo zu ver -
handeln , hatte keine Instruktionen mitgrbracht und erhielt
auch keine, als er sie erbat . So hat denn das Ministerium
deS Auswärtigen neuesten » eine Note nach Konstantinopel
gerichtet , in welcher es iu sehr nachdrücklicher Sprache der
bestimmten Erwartung Raum gibt , daß die bisher „ unter
nichtigen Vorwänden « verzögerte Ernennung der betreffen¬
de« Bevollmächtigten nunmehr ungesäumt ersolgm werde .

Der Fürst von Montenegro hat den bei ihm beglaubigten
Ministerrrstdenten Oberst Thümmel ersucht , beim Kaiser der
Dolmetsch seines Dankes für die erfolgreiche Intervention
zur Erledigung der türkisch - montenegrinischen Gcenzsrage zu sein .

SS Wir » , 2 . Nov . Wenn man eS bereit » als sicher
annehinen darf , daß , nachdem in der Adreßdebatte die Poli¬
tik da » Wort gehabt , im Laufe der Session wesentlich die
materiellen Interessen zu Worte kommen werden , so ist eine
neue Klubbilduug , welche umittelbar bevorsteht , von hohem
Interesse . In wenigen Tagen wird sich ein „ Verband der
Landwirthe deS Abgeordnetenhauses « konstituirl haben . Er
stellt sich die Aufgabe , alle Vorlagen , welche aus die Land -
wirthschaft und die landwirthschaflliche Industrie Bezug
nehmen , einer fachmännischen Berathung und Beurtheilung
zu unterziehen , einschlagende Initiativanträge dagegen , welche
mit einer Zweidrittcl - Majorität gefaßt worden , einem der
politischen Klubs zur Antragstellung zuzumitteln . Der
Verband soll -die Möglichkeit schaffen , daß Fachmänner ün -
beschadet ihrer politischen Parteistellung und ihrer Verpflich¬
tungen als Klubmitglieder sich zur Wahrung der gemein¬
samen wirthschastlichen Interessen zusammenfinden .

Schweiz .
Bern , 29 . Okt . Nach Prüfung der vom eidgenössischen

Finanzdepartement und der kürzlich in Bern versammelt ge-

wesenen Kommission gemachten bezüglichen Vorschläge hat
der BundeSrath soeben für die Umwandlung der schweben¬
den Schulden der Eidgenossenschaft in eine feste Anleihe die
betreffenden Grundlagen endgiltig festgestellt . Das zu diesem
Zwecke aufzunehmende Anlehen beträgt 35 Millionen Francs
und ist innerhalb 35 Jahren zurückzuzahlen . Seine Ausgabe
geschieht gl pari mittelst öffentlicher Ausschreibung . Die Zinsen
sind auf 4 Prozent angesetzt . Wenn die Bundesversammlung
die Umwandlung in der nächsten Dezembersesfion beschließt ,
so wird dieselbe im Januar 1880 vor sich gehen . — Wie
man versichert , wird das Banknotengesetz , dessen Entwurf
das eidgenössische Finanzdepartement auszuarbeiten beauf¬
tragt wurde , um der öffentlichen Meinung gerecht zu wer¬
den , sehr bestimmte Vorschriften betreffend die Kontrole der
Banknotenausgabe enthalten , dagegen von der Gründung
einer Nationalbank keine Rede in demselben sein , von welchem
Plane der Bundesrath durchaus nichts wissen wolle . — Der
Bau der neuen unteren Rheinbrücke in Basel , für welche
der Große Rath dieses Kantons 1,900,000 Fr . bewilligt
hatte , ist jetzt von den Firmen Holzmann u . Co . in Frank -

furt a. M . und Gebr . Benkiser in Pforzheim zu 1,575,000
Fr ., also um 325,000 Fr . billiger übernommen worden .
Die gleichen Unternehmer sind auch die Erbauer der BaLler
oberen Rheinbrücke , welche fie sür 1,836,000 Fr . herstellten .

Frankreich .
Paris , 1 . Nov . Heute als am Tage Allerheiligen und

»Tie Herren sollen sich, " gab Lili zurück, »nicht verpflichtet glauben ,
beständig zu lächeln, wenn fie sich wit mir unterhalten . Und da» thua

! fie durch die Bank . Sie werden wir bannt so zuwider — '

^ » Ich sage dir auf den Kopf zu, " fiel ihr der Bater in die Rede ,

»Keiner gesällt dir , weil du deine romanhafte Grille nicht lo» wirst .
Da denkst immer noch , du wirst einmal durch irgendwelchen hisui -

lischen Zufall deinen Ritter wieder treffen . der vor vier Jahren — "

»Und wenn ich'» hoffte ? " schnitt Lili ihrerseits ihm den Faden ab.

Der Senator erhob sich rasa, : » So hat jener Arzt Recht, der de-

hauptet , jeder Mensch habe eine kranke Stelle im Gehirn . Deine

Hoffnung , nimm wir '» nicht übel , Kind , ist Unstva ! Ich habe mir

dawal » dir za Gesellen bekanntlich die äußerste Mühe gegeben , den

jungen Mann aufzalreiben . Daß ich die Erfolg 'ostgkrit büßen soll ,
ist hart." Bingo war im Zuge , die Tochter störte ihn nicht. Er hakte

Recht in zwei Punkten , die er heute zum ersten Mal berührte : Lili

vermied mit Fleiß , durch ihr Aenßere » fesselnd zu wirken , und auch
den Grund kannte der Vater . Sie lernte jetzt, daß Denen , die einen

liebevollen Blick sür na » haben , die wahren Absichten unsere » Thun
und Lasten» nicht entgehen , wir wägen dieselben noch so geheim halten .

Nachdem der Bater karz Athem geschöpft , setzte er seinen Angriff
fort : , E » wäre umsonst , dir Vernunft zu predigen . Wa » nicht in

uu » liegt , bringt der beste Freund nicht hinein . Doch Ein » höre von
mir , Lili ! Kinder meineo , sie find ihren Eltern nicht» schuldig. Die

gewöhnliche Redensart , daß ihr on » da» Leben zu danken habt , ist
freilich abgeschmackt; denn ihr seit nicht gefragt worden , ob ihr da »
Leben haben wolltct ; «och unsere späteren Sorgen sür euch find nur

unsere Pflicht ; indessen do, Lili , bist deinem Vater doch au » nahM» weise
etwa » schuldig. Willst do wissen , wa » ? Der Onkel Moritz könnte
dir'» erzählen . Du magst e» aber au» meinem eigenen Munde er¬

fahren . Nach der Reihe von Jehren kann ich dir'» mitthrileu ." Hier
seufzte er , al» kostete der Vorsatz dennoch Ueberwindung . Lili drängte
ihn nicht, fie blieb still , bi» er leise avhob : » Da weißt nicht, wie ich
deine Malter geliebt ." (Fortsetzung folgt .)

am Todtenfeste wogte eine unabsehbare Menschenmenge zu
allen Kirchhöfen . Frau Thiers und Fräulein DoSne be¬
suchten diesen Morgm das Grab von Thiers , wo sich viele
Leidtragende eingrsunden hatten , welche die Wittwe deS Ver¬
storbenen begrüßten . — Valentin , republikanischer Senator
des RhonedepartemrntzS und während des letzten KciegeS
Präfekt in Stratzburg , ist plötzlich verstorben . — Diesen
Morgen wurde Ministerrath im Elysöe gehalten . — Am
Montag wird das Hotel des Präsidenten der Republik in
Versailles amtlich dem Departement zurückgegeben . Vom
Montag an ist Paris wieder offiziell Frankreichs Haupt¬
stadt . — Der Kriegsminister hat angeordnet , daß in der
Infanterie die bisherige nationale Fußb .-kleidung durch den
Schnürstiefel ersetzt werden soll. — Das Ministerium be-
schloß : erstens die Versitzung aller Ob -rstlieutenantS der Ter¬
ritorialarmee , deren Untauglichkeit erwiesen ist , zur DiSponi -
bilität auf ein Jahr ; zweiten » dir Vorlage eine » Gesetzes ,
welches dahin geht , daß die Offiziere der Territorialarmee
nicht CorpSchefS oder DepotSkomwandanten werden können .

Die Disziplinarstrafe , welche über den Kommandanten
der Kavallericschule von Saumur , General L'Hotte , verhängt
wurde , weil er geduldet , daß seine Offiziere Don Carlos
ihre Aufwartung machten , besteht in einem achttägigen ein -
fachen Arreste .

^ Paris , 2 . Nov . Im gestrigen Miuisterrathe machte
der Kultusminister , Hr . Lrpöre , seine Kollegen auf die staats¬
feindliche , aufwieglerische Rede aufmerksam , welche Bischof
Freppel jüngsthin in Nantes bei der Einweihung des Grab¬
mals Lamsrlciöre ' s gehalten , und beantragte , den feurigen
Prälaten deßhalb zur Rechenschaft zu ziehen . Ein Beschluß
in dieser heiklen Frage wird in der nächsten Sitzung , Dien¬
stag , gefaßt werden . Wie der „ Rappel " zu melden weiß ,
haben die Minister sich auch mit dem Programme beschäf¬
tigt , welches das Preßkomits für das demnächst abzuhaltende
Fest zur Unterstützung der spanischen Ueberschwemmtcu auf -
gestellt hat . Sie erklärten sich mit den löblichen Anstren¬
gungen der Blätter vollkommen einverstanden , fanden jedoch
die Einwendungen , welche der Minister des Innern gegen
den einen Punkt des Programms , die Stiergesechte , erhebt ,
durchaus gerechtfertigt . Solche barbarische Schauspiele waren
in Frankreich von jeher untersagt und die Minister waren
der Ansicht , daß das Programm des Festes reichhaltig ge¬
nug wäre , um dieselben auch diesmal entbehrlich zu machen .
Hr . Lepsre soll deßhalb entschlossen sein, dem Komits die
Erlaubniß zur freien Einführung der Stiere sowohl als
zur Abhaltung der blutigen Spiele zu versagen . — Die be¬
theiligten Blätter scheinen von diesem Umstande noch nicht
Kenntniß erhalten zu haben ; denn ihre heutigen Nummern
strömen noch von Enthusiasmus über die glückliche Idee
des „ Figaro " und den unzweifelhaft glänzenden Erfolg der
sür dir Pariser neuen Ergötzlichkeit über .

Gestern versammelten sich die Mitglieder des Arbeiter !»» -
greffes von Marseille zu einem Abschiedsbankett , dem auch
die dortige republikanische Presse beiwohnte . Man war guter
Dinge im Hinblick aus die ersehnte „sociale Umwälzung "
und trank auf daS Wohl der Amnestirten und die volle
Amnestie . Als man sich vom Tische erhob , wollten eine An¬
zahl der Gäste noch mit einem Jmmortellenkranze nach dem
Grabe Gaston Cremieux , der in Folge des dortigen Auf¬
stands von 1871 standrechtlich erschossen wurde , wallen ;
allein man hatte sich im Weindampfe in der Zeit geirrt und
fand die Thore deS Friedhofs schon geschlossen , weßhalb die
Zeremonie aus heute vertagt wurde . — Nach den Arbeiter -
vereinen verschiedener Städte erheben nun auch Delegirte bei
dem Kongresse selbst, bis zur Stunde achtzehn an der Zahl ,
nämlich sechs aus Paris , drei aus Marseille , je zwei aus
Lille und NimeS und je einer aus Lyon , Bordeaux , Hsivre ,
Agen und Algier , Einsprache gegen die Konklusionen de»
Kongresses , indem sie öffentlich erklären , daß einige derselben
ihnen unausführbar , ja der Sache der Arbeiter schädlich zu
sein schienen und sie daher jede Verantwortung an den re¬
volutionären Kundgebungen ihrer Kollegen auf das Ent -
schiedenste ablehnen . ,

Das Organ deS Hrn . v . Girardin , die „ France «, setzt
bis zur letzten Stunde seine Hetzereien gegen den Sekretär
Cremieux in Tours , Hrn . Leven , der heute im 9 . Arron¬
dissement als Kandidat bei einer Gemeinderaths -Wahl auf -
tritt , fort . So schreibt sie heute : Jedermann kann die
Wahlliste aus der Mairie des 9 . Arrondissements einsehen ,
in der es heißt : Leven (Nathan Narziß ), Advokat , 45 , Rue
de Trevise , geboren in Ordinguer ( sic ) , Preußen , im Jahr
1833 . — Naturalistrt .

Großbritannien .
* London , 2 . Nov . In den Kreisen des katholisches

Adels wird beabsichtigt , zu Ehren des seit dem 30 . v. M .
hier weilenden Prätendenten Don Carlos eine Festlichkeit
zu veranstalten . Irischen Blättern zufolge soll derselbe auch
einen Abstecher nach der grünen Insel machen wollen , - l-
DaS Haupt der liberalen Opposition , Hr . Gladstone , ist
von seiner Heiserkeit wieder vollständig geheilt und wird
demnächst seine Agitationsreise nach Schottland antreten .

In militärischen Kreisen wird eS als äußerst wahrschein¬
lich angesehen , daß Kapitän Carry sein Regiment verläßt .
Es heißt , er wolle zum geistlichen Stand übertreten .

Griechenland
f Athen , 1 . Nov . Die Kammer wurde heute eröffnet .

Die Thronrede betont , daß die griechische Frage nunmehr
einer Erörterung unterzogen wird , spricht die Hoffnung aus
deren endliche Lösung unter dem Beistände der Mächte aus
und empfiehlt die militärische Ausbildung deS Volkes .

j - Athen , 1. Nov . Die zur Eröffnuug der Kammern vonj
König verlesene Thronrede gedenkt der bei den allgemeinen
Wahlen beobachteten Ordnung , welche das Vertrauen des
Königs auf das Volk gerechtfertigt habe , und der freund¬
schaftlichen Beziehungen zu den Großmächten . Die Regie -
rung sei bestrebt , den auf Griechenland bezüglichen Kongreß¬
beschluß zu verwirklichen ; die damit zusammenhängenden



praktischen Fragen schreiten von Tag zu Tag ihrer wetteren

Lösung entgegen . Der König sei überzeugt , daß die großen
Interessen der angrenzenden Staaten und die Unterstützung
der Signatarmächte deS Berliner Vertrag « zu einem guten
Ausgange der ringeleiteten Unterhandlungen führen würden ,
um die Abficht des Kongresses zu erfüllen . Griechenland
wüfse sich auch mit der Formation und Vorbereitung seiner
Armee beschäftigen , denn das Element , welches die Stellung

, eines Volkes bestimme , sei seine Kraft .
Amerika .

Lima , 17 . Sept . Die hier residirenden diplomatischen
Vertreter Frankreichs , der Vereinigten Staaten , Englands ,
Italien - und Deutschlands haben an den Befehlshaber deS

chilenischen Geschwader - , Admiral William Rebolledo , den

nachfolgenden Protest gerichtet :
Herr Admiral ! Obwohl die Unterzeichneten in dem Kriege zwischen

Chili und Peru die strengste Neutralität beobachten wollen , betrachten
fie er als ihre unabweisbare Pflicht , die Interessen der Angehörigen
Ihrer bezüglichen Staaten so weit als möglich zu vertreten . Die

Unterzeichneten wissen wohl , daß Neutrale , welche in einem kriegfüh¬
renden Lande wohaen , bis zu einer gewissen Grenze dieselben Ge¬

fahren über sich ergehen lasten wüsten , wie die Eingeborenen selbst.
Die Unterzeichneten können aber nicht zugeben , daß einer der Krieg¬
führenden muthwillig daS Eigenihum der Neutralen zerstöre oder die

Sicherheit ihre , Leben - gefährde . Die Unterzeichneten erinnern E « .

Excellenz , daß e, ein Grundsatz der modernen KriegSfkhrung ist , un¬

befestigte Handelsstädte nicht zu zerstören und friedliche Plötze nicht zu
beschießen , ohne daß man den Neutralen und Nichtkombattanten die

uathwendige Zeit gegeben hat , sich und ihre Habseligkeiten au , dem

Bereiche der Geschütze za flüchten . Die Unterzeichneten fügen hinzu ,
baß , fall , dieser Grundsatz verletzt würde oder verletzt worden ist,
ihre bezüglichen Regierungen berechtigt find , di« Regierung von Chili
für alle Unbill verantwortlich za machen , welch« ihre Unterthauen er -

llitteo haben . Nach den von uns empfangenen Informationen , über
deren volle Genavizkeit wir nicht entscheiden wollen , scheint e», daß
der Kommandeur de» Panzerschiff -» . Almirante Lochrane " einige
Flintenschüsse , die auf seine zur Zerstörung de» Eigenihum » der Be¬
wohner von Mollendo «« » gesandten Boote abgefeuert wurden , er¬
widerte , indem er diese von Tausenden friedlicher Einwohner bevöl¬
kerte große Handelsstadt » llsogleich mit Granaten und Bomben be¬
schießen ließ . Ja Pisagna gestalteten sich die Dinge noch bedauer¬
licher , da nach einem Scharmützel zwischen chilenischen Booten , die
wit der Zerstörung von Handelsschiffen beschäftigt waren , und Trup¬
pen am Strande da » chilenische Geschwader ohne jede vorhergegaugene
Verständigung das Feuer auf diese spezifische Handelsstadt eröffnet «
und nicht eher einkellte , al » bi» neun Zehntel der Häuser in Asche
gelegt waren . Die Neutralen erleiden dabei um so größere Verluste ,
al » mindesten » zwei Drittel de» Schaden » aus fie und ihr Eigenihum
entfallen . E » wird die Peinliche Pflicht der Unterzeichneten sein , die
Aufmerksamkeit ihrer Regierungen auf diese Beschießung unbefestigter
Handelsstädte und aus die schweren Verluste zn lenken , welche den
Neutralen unnöchiger Weise zngesügt wurden . Sie glauben nnr ihre
Pflicht zu erfüllen , wenn fie Ew . Excellenz von der Anschauung
Kenutuitz geben , die fie sich über da » Vorgehen de» chilenischen Ge¬
schwader » in Mollendo und Pisagua (und in geringerem Grade auch
in Jquique ) gebildet haben .

Ge- . : E . de Borge - , Llinistrs äs Graues . I . P . Lhristianey ,
Hu . Stute » Niniatsr . Spencer St . John , 8 . N 's . Wo . Lesickeut .
I . B . Kiviani , Oimrxe ä ' uflaires äu Ro ^ uums ä ' ltalle . E . An¬
dereyck, 6K . ci' afl . ok tde 6erman Lmxire .

Badische EbrvnLk.
Karlsruhe . 3 . Noo . Ja Folge der regaerischen Witterung

hat aus dem hohen Eisenbahn -Damm zwischen der neuen Station
Neckarelz und Mokbach gestern eine Einsenkung st, » gesunden , welche,
»bschon von keiner großen Bedeutung , doch von der Nothwendigkett
begleitet war , die Züge in der Richtung von und nach MoSbach unter
Benützung der alten Odenwaldliate über die frühere Station Neckar -
rlz nach der gleichnamigen neuen Station korfiren zu kaffen . — Eine
Unterbrechung de » Verkehr » hat nicht stattgefuudea und die Ueberlei -
tung der Züge aus dem neuen Wege wird ohne nennenSwerthe Verspä¬
tungen «der Störungen erfolgen . BorauSfichllich werde » die ein -
getreteuen Dammbeschädizungen in wenigen Tagen wieder auSge -
biffert seiu .

r . Karlsruhe , 3 . No » . Der geschäft - leitende Vorstand de»
Verein » für da» höhere Mädchenschul -Wesea ladet seine Mitglieder auf
kommenden Samstag den 9. d . M . Nachmittag » 3 Uhr in da » Ge¬
bäude der hiesigen höheren Mädchenschule zu seiner Herbstversammlung
ein . Hr . Rektor vr . Thorbecke au » Heidelberg wird einen Vortrag
halten über die » Disziplin an Mädchenschulen " . Da da» Thema in
dieser Fassung neu ist , darf man auf di« Behandlung deffelbeu durch
» tn gewandten Redner gespannt sein and wir wünschen , daß da »
Thema , welcher für Eltern wie Lehrer gleich wichtig ist, eine zahlreiche
Zuhörerschast finden möge .

" Karlsruhe , 3 . Nov . Emil Ritter - Hau » au » Barmen
wird auf Beranlaffang de» Kaufmännischen und Gewerbeveretn » am
nächsten Mittwoch den 5 . d . M . im großen RathhanS - Saale einen
Vortrag über „Frrd . Freiligrath " halten » ud da dem bekannten
Dichter and Schriftsteller ein guter Ruf al » Redner vorauigeht , s,
wird sich der Vertrag jedenfalls einer regen Theilnahme de» hiestgea
Publikum » zu erfreuen haben .

Mannheim , 1. Nov . Da » Großh . Hafenkommiffariat wacht
hiesigen Blättern folgende Miltheilung für die Rheiuschiffer : Am
neuen Durchstich durch den sog. Busch oberhalb Warm » ist wegen der
dort in Ausführung begriffenen Strombauten eine Wahrschau ausge¬
stellt , woraus wir die Interessenten aufmerksam machen .

Mannheim , 1. Nov . Gestern Abend gerieth eia in der Ma¬
schinenfabrik von Heinrich Lanz hier beschäftigter junger Mann mit der
rechten Hand in ein Kammrad , wodurch er nicht unerhebliche Ver¬
letzungen erlitt . E , erfolgte besten Aufnahme in da» allgemeine
Krankenhaus . (N . B . L.)

Boxberg , 30 . Okt . Die Gemeinden Boxberg und Wölchingeu
besitzen in ihrer gemeinsamen Kirche ein Kleinod der Baukunst . Die¬
selbe, in romanischem Stile , wahrscheinlich im 12 . Jahrhundert von
den Johannitern erbaut , welch letztere in beiden obigen Orten be¬
gütert waren , hat im Laufe der Jahrhunderte Schaden genommen ,
so daß eine Refiaurirung al » Bedürfnis erschien . Da » Verdienst un¬

sere» jetzigen Geistlichen , Pfarrer Wölfle , ist e- , die Hinderniffe ,
welche sich der Restauration entgegensetzten , beseitigt zu haben .

Die Restauration ist nun beendigt , die Kirche ist stilgerecht in allen
Theileu renovirt und geziert von einem weithiuragenderr stolzeu
Thnrme und da» neu hergestellte GatteShau » empfing , wie wir der
»Tauber " entnehmen , am 20 . d. M . seine Weihe . Zur Feier waren
erschienen : al » Vertreter der Oberkirchenbehöcde Geh . Referendär
Behaghel und Oberkircheurath Gilg au » Karlsruhe , sodann die
HH . AmtSvorftände von Tauberbischostheim und Adellheim , viele
sonstige Beamte der angrenzenden Bezirke rc. Vor dem Hauptportal
übergab Lirchenbau -Jaspektor Behaghel dem Vorstände der Diözese ,
Hrn . Dekan Kühlewem , und dieser wit Ansprache dem OrtSgeiflliche « ,
Hrn . Pfarrer Wölfle , den Schlüssel zum Oeffnen , der Kirche , woraus der
Einzug erfolgte . Mit dem Gesang de» Liede» „Lobe den Höchsten " unter
Musikbegleitung begann der Gottesdienst . Nachdem der Mäunerchor
von Wölchingeu die Hymne »Laßt Jehova hoch erheben " abgesungeo ,
trat Hr . Dekan Kühlewein zum Altar and nahm den Weiheakt vor .
Jetzt ließ die neue Orgel zum ersten Mal ihre mächtigen Töne er -
klingen und die Gemeinde sang den Choral „Nun danket Alle Gott " -

Hierouf folgte die Festpredigt de» Ort - geistlichen , Hrn . Pfarrer Wölfle ,
mit de» Texterwort : 2 . Kor . 5 . Kap . 17 . und 18 . Ber » : „Darum
ist Jemand in Christo . " Daran anschließend stimmte der Männer -
chor da» Lied an : »Alles , wa » Odem hat "

, worauf eine warme An¬
sprache de» Vertreter » der Oberkirchenbehörde , Oberkircheurath » Gilg -
solgte . ES wurde sodann von den Gemeinden der Schluß »« » de»
oben erwähnten Liede» »Nun danket Alle Gott " gesungen , worauf
Schlußgebet und Schlußlted »Unser « AuSgang segne Gott " und dann
der Segen folgte .

Müllheim , 1. No ». (O . B .) Die Erwartungen aus den Herbst
find getäuscht worden und Jedermann sagte : „Ich habe mich über¬
schätzt. " Der DurchschnitlSerirag der Weinberge de » hiesigen Bezirk »
beläuft sich kaum auf 9 Hektoliter per Morgen . Die Qualität hat
sich in den letzten 14 Tagen bedeutend gebessert und e» find von dem
bei un » üblichen Krachmoft Gewichte bi» zu 75 Grad erreicht worden .
Durchschnittlich steht das Mostgewicht auf 65 Grad noch OechSle .

Triberg , 31 . Okt . (Pf . B .) Bei der gestern Abend 6 Uhr im
Museum - lokale dahier stattgehobten Gewianziehung der Triberger Ge -
werbevrreinS -Lotterie fielen auf folgende LooSnummern die Hauptge¬
winne : 1. Gewinn auf Nr . 11035 , ein Regulatrur i« Werthe von
500 Mark ; 2 . Gewinn aus Nr . 4221 , eine goldene Taschenuhr im
Werthe van 300 Mark ; 3 . Gewinn auf Nr . 1550 , eine goldene
Taschenuhr im Werthe von 200 Mark ; 4 . Gewinn auf Nr . 11284 ,
eine goldene Taschenuhr im Werthe von 190 Mark ; 5 . Gewinn auf
Nr . 8255 , ein Regulatenr im Werthe von 170 Mark . — Die voll -
ständige Gewinnliste soll im Lause der nächsten Woche erscheinen .

Konstanz , 30 . Okt . Heute Vormittag trat , wie die »Konst . Ztg ."

berichtet , im StodthauS - Saale die diesjährige (fünfzehnte ) ordentliche
KreiSversammlung zusammen .

Anwesend find 37 Mitglieder , darunter al » Großgrundbesitzer Frhr .
Franz v . Bodmann zu Bodmaun , Graf Wilhelm Dougla »
(- Laugrustein ) in Karlsruhe , Frhr . Roderich v. St o tz i » g en von
Steißlingen , Karl ». Reischach in Schlatt u . K . — Die Großh -
Regierung ist vertreten durch die HH . LandeSkommiffir HaaS und
KreiShauptmann Ostner .

Kurz nach 9 Uhr wird die Versammlung durch Hrn . KreiShaupt -
mann Ostner begrüßt und eröffnet .

Nach der Wahl de» Bureau '» erstattet Hr . Noppel al » Vor¬
sitzender Le» Krei - auSschuste» den allgemeinen Geschäftsbericht an der
Hand de» gedruckten Berichte ».

Nach längerer Debatte über die landwirthschaftlichen
Winter sch ulen wird der Antrag de » KceiSaarschsfse » aus Ver¬
legung der Schule von Hegne nach Radolfzell mit großer Mehrheit
angenommen . Hierauf wird der Veranschlag der Winterschule in
Radolfzell im Einzelnen durchberathen und der Voranschlag mit
5700 M . Ausgaben und 800 M . Einnahmen , also 4900 M . Kreis -
zuschuß , wird fast einstimmig genehmigt .

Die Stipendien wit 500 M . , der Zuschuß für die landwirthschaft -
liche Winterschnle Meßkirch mit 600 M . finden ohne Debatte gleich¬
falls einstimmige Genehmigung .

Hierauf werden 2000 M . für arme Augenkranke ohne De¬
batte bewilligt .

Bezüglich der Unterbringung armer Kranker in Spitälern
beantragt der Berichterstatter , daß im Hinblick auf die an dieser Po -
sition gemachten Ersparnisse künftig auch unheilbare Kranke uaterge -
bracht werden dürfen , soweit sich solche nicht für eine LandeSanstelt
eignen und ohne Gefahr für fie selbst oder Andere in ihrer Heimath
nicht verbleiben können . Hierdurch würden manchen Gemeinden große
Wohlthaten erwiesen werden können . Dem § 2 der AafnahmSstatuten
wäre demgemäß ein entsprechender Absatz beizufügen . Der Voran¬
schlag von 5000 M . soll dadurch nicht überschritten werden .

Der Antrag wird mehrfach unterstützt .
Schließlich wird der Antrag Schmidt , dahin lautend :

Den Z 2 der AufaahmSbestimmungea durch nachfolgenden Ab¬
satz zu ergänzen :

Abs . ä . : Kranke , welche mit unheilbaren Krankheiten behaftet
find und deren Verbleiben in der Heimath mit Gefahr für fie
selbst und für Andere verbunden ist.

Ja diesen Fällen muß jedoch vor der Gewährung der Kreis -
Hilfe seststehen, daß die Ausnahme in eine staatliche Heil - und
Pflegeanstalt nicht erreicht werden kann ,

angenommen , drßgleichen der Antrag de» Krei - auSschuste » , für 1380
wieder 5000 M . zn bewilligen .

Zur Verbesserung der Gemeindeweg « werden die vom
KreiSauSschuß beantragten 20,000 M . einstimmig bewilligt .

Bei der Pofition Neubauten und Unterhaltung der
Landstraßen bemerkt ein Mitglied : Statt die Straße durch das
Binninger Ried aus die tragende Pflanzendecke onszufülleu . habe man
bei der Korrektion diese Decke entfernt vnd da» Füllmaterial in den
Tors hiaeiagrworjen . Die Straße senke sich in Folge besten jede » Jahr
um etwa 3 Fuß und müsse frisch aufgefüllt werden . Aehnliche » sei
noch wehrwal » vorgekomwen , so z . B . habe die Strecke Hilzingen -
Riedheim ungenügenden Steinsatz und ungenügende Schotterung er¬
halten ; Slorzeln - Biauingen habe schlechten Steinsatz , sei mit blosem
Schutt überfahren und nicht gewalzt worden .

Nachdem uoch Herr Kramer die Korrektion der , Welschinger Steige
befürwortet hat , wird die Dirkassion geschloffen.

Die Anträge de» KreiSan - schnste», 21,000 M . für Neubauten ( mit
dem Zusatzantrag de » Hrn . Ras in a , » dem « ceiranlschuß die Er -

wächlignng zu geben , wenn der Landtag einen /oder den andern
Neubau nicht genehmigt , auch die KreiSmittel hiesür nicht einzuziehen »
sondern die betreffrnde Pofition im Voranschlag zu streichen ") und
33,000 M . sür Unterhallnng zu bewilligen , werden hierauf einstimmig
angenommen .

Die Ausbildung von ArbeitSlehrerinnea betreffend
verweilt Hr . Anwalt Math ei » ol» Berichterstatter auf den allge¬
meinen Geschäftsbericht de» Krei »aalschuffe » und empfiehlt den Antrag
auf Bewilligung von 2500 M . sür 1820 . Redner konstatirt den guten
Erfolg der Schulen wit auSgebildeteu Jndustrielehreriunen nach den
Prüfung »« ,ebniffen .

Die Abstimmung genehmigt den Voranschlag .
Bei der Pofition Rechnungswesen « « den die Einnahmen

mit 72,747 M . genehmigt . Bei der GrundpockSrechnung wo 3000 « .
sür die dritte Heimzahlnug au » dem Anlehea von 1872 und 20,000 M .
zur Bildung einer Aktivkapital » (behufs außerordentlicher Schulden¬
tilgung ) gefordert werden , wiederholt Hr . Hörne » seinen Antrag
auf Strich der 20,000 M ,

Hr . Fischler stellt den VerrnittlungSantrag , 10,000 M . statt
20 .0M zu bewilligen .

Der Antrag de» Kret »au »schuffe» und der Antrag Fischler werde »
obgelehnt (der erstere wit großer Mehrheit ) ; somit find die 20,000 M .
gestrichen und die Gesammtavrgaben minder « sich von 176,923 R .
auf 156,923 M ., die Umlagen von 104,178 M . aus 84,176 M .

Um -/,3 Uhr Nachmittag » wurde die « reiSversammlang nach S '/, -
stür .diger Sitzung durch Hrn . KreiShauptmann Ostner geschloffen.

Vermischte Nachrichten .
— (Abd - rl - Kadrr .) Wie syrische Blätter melden , liegt der

hochbetagte Abd - el-Kader in DamoSku » im Sterben .
— ( Unterirdische Eisenbahn . ) Aach Pari » wird nun

ein « unterirdische Eiseobahn « holten , und zwar von dem Are de
Triomphe au » bi» nach Neuilly . Dieselbe wird nur eine Mittel¬
station haben in der Gegend der Umfassungsmauer (euoeinte ) , von
welchem Halteplatz au » da» Boi » de Boulogue , der Akkliwatisations -
garten , daS zunächst angrenzende Neuilly u. s. w. besucht werden
kann . Die Länge der Bahn beträgt 1680 Meter . Al » bewegend »
Kraft wird nicht der Dampf , sondern der Luftdruck (propulsion
utmvspüörigue ) »ngewendet werden . Die Fihrt ist der Zeit nach auf
4 Minuten berechnet , jedoch wit einem Ausenihall von 6 Miaut «»
au der Mttelststion zum Au »- und Einsteigen .

Frankfutter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 3 . No » ., die übrige » vom 1 . No » >

Ktaakpapiere .

Deutsch ! . 4 °/,Reichs -Anleihe 97 -/,
Preußen4 -/, °/nOblig . Thlr . —

» 4 «/gConsol . M . 97
Badens »/, , fl . —

». 4 -/> /, » Thlr . 101
' . fl - -
. 4 ° s, » M . 96 -/.
. 3 ' /- " /, „v .1S42fl . -

Bayern 4 -/// , Obligat , fl . —
» 4 ° j, „ fl . 96 ' /.
» 4 °,„ » M . 96 ' /,

Württembergs - ,,Obligat , fl . —
» 4 -/2 °/, . fl . ioi
„ 5 «/, „ fl. -

Nassau 4 °/, Obligat . fl . 97 - ,
Gr . Hessen 4 "/« Obligat , fl . —

Hesterr . Hotdrente 69 »/»
Hesterr . Sitverrente 61 -/»
Hesterr . Mapierrente 5S ' / ,
Ungarische Hotdrente 81 »/,
Luxem- 4°/«Obl . i .Fr .ä28kr . 98 »/,

bürg 4 °/„ „ i .Thl .LIOSkr. SS -/»
Rußland 5 °/„ Oblig . v . 1870

^ ä 12 . 88 's,
„ 5 °/, do. von 1871 86 »/.

Schweden 4- /2°/, do. i . Thlr . —
Schwkizl ' /zO/cBernSttSobl . 101 »/-
M . -Ämertka 6 °/„ Monds

188Sr von 1865 —
3°/, Spanische 15 ' /,
Bolle französ . Rente —

Aktie » und Mrioritäle « .

» eich, - »« » 153 ' /,
Badische Bank 105 ' / ,
Deutsche Neretno - anü —
Karmstädtin An « » 138 - /,
chesterr . National - «» » 726
« elerr . Fredit -Aktie » 232 -/,
» yeinische Kredits «« » 106
Dentkche Effekten »«» » 131

BWSZ
v °/° . Züd - ^ smSarde » 72

» MordwestS . -A . i2i
b °/»« nd ^.Eisnb . S.EmLOOfl . 195
5 °/ , Böhm . Westb ^-A. SOOsl. 169 - /,

OGWWNK '-L
ohntttter 208
v "/MLHr .Grrnzb .-Pr .t.S . g? , ,
b°/^ öbmMestQPr .i.Silb . 83 ' ,bch. Msabchz .-Pr .i.S . 1-Em .
5 »/ , dt» . » » .« m. gl »/,b »/, »tnstenersr . 1873 , 80 -/,b °<o da . (Nrmoarkt -Ried ) 80 " ,

5°/,Donan -Drau 63 '/ »
S ^ Kranz -Soses -Mrior . W -/»
5°/, Kronpr . Rudolf -Prior .

von 1867/68 75 »/.
5°/pKroripr .Ru »..Pr .v. 1869 75
SM .Ard « est- . -v . ttS . 83 .18
5 °/. » . ILS . 79 »/,
5 °/, Vorarlberg « 74 »/»
5°/,Ung « .OPb ^ Prior .i.« . 84
5°/»Uagar .N °rd«fib.Pri,r . 78 -/,
5 «/,Ungar .Galk —
5 «/«Ungar . Eis .-Anl . 82 »/,
5°/,östr .Süd . L- mb.Pr .l.Fr . 87 »/ ,
3°/, östr. Süd -Lomi - Pr . —
5 «sM « r .Staatsb .-Pr . 102 »/,
8§ M « r .StaatSb .. Pr . 71 »,,
- »/^ Virn -Pottendorf -Pr . 82 -/,
ö°/,Livorn .Pr » me. 0. vas , —
5«/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriese Thlr . —
4V/o » 100 - /,6' ,. Pacific Central 10« -, ,6°/, Nüdl . Pae . Missouri Z8

Anlehensto - se « nd MrSmienanlei - e.

S ' /r °/oPreuß .Pr »m. IWLHl . -
C ' s' - . Mndr »« 100 .rh »l« .

Laase IM/ .
Bayr . 4 »/, Prämirn -Anl . 133
Badische 4A dt» 132

Braansch ^ SO-Thlr ^ Loote —
Gr, « . Hessische-» nsbach -Gmizenhans . Laos» 38 .60

Oestr . 4«/^ 50flL »»se,L8S4 US
„ 5' /,Ml .. . V.1S60 1»b -,,
. lOO-fl^ Lsost v. 1864 M8

Ungar . StaatSloose 100 st. 190
Raab . Gr . z« lOOTHlrL - oü 84 -/.
Schwedische 10-ThL -Loche ST
Finnlönder lO-Thlr - L^ fe —
Meininger 7^ l.. Lo»sr SS
3°/,Oldeuburg « 40 .Thlr --L —

Wechselkurs «, Kokd » nd Silber .

London 10 Afd . St . 2 °/, 203 .35
Mari » 10V Kr « . 3 °/, 80 .63
Wien10vsr . SstrLS . 4S/ ,

Ducaten . . . Rk . 9.62 —67
Sv -Aranes -St . . is .ll - iS
Engl . Sovereigns , SO.SS —SV
Russische Imperial , 16 .67 —72
Dollars in Gold » 413 —21

r schwach .
Kreditaktien 467 .50 , Staatsbahn

Commandit 172 .20 , ReichSbom»

ditakticn 269 .— , Lombarden — ,
S.29 -/, . Tendenz : gedrückt.

hte « l» der Mekka - « Fett « 11.

-er Redakteur :
l in Karlsruhe .

i« Baden .

Disconto . - - l-S - 4 -/, °j,
Holländ . 10 -fl .-St . Mk. 16 .—

Merlkner Mörse . 3 . Nov .
459 . — , Lombarden — , Disc
— . Tendenz : matt .

Wiener Mörse . 3 . Noo . Kre
Anglobank 134 .—, NapoleonSd 'or

Weitere Kandelsnachrit

Verantwort !«!
Heinrich Gol

Theater
Mittwoch , 5 . Nov . 5 . Abonnemmtsvorstellung . Fr »

Diavolo , komische Oper io 3 Akten, von Scribe . Musik vo »
» über . Anfang ' /» 7 Uhr .



4 » Anzeige.
I P .3S. Neckargemünd . /

>
^ Freunden und Bekannten

^ zeige hiermit an , daß unseres
/ Tante : Fräulein

Margaretha Olinger,
>nach kurzem Krankenlager'
. heute im 75 . Lebensjahre«
- sanft verschieden ist.

Neckargemünd , 2 . Nov . 1879 . !
Im Namen der Hinter¬

bliebenen :
Karl Olinger .

P .14. Bode «.

Bekanntmachung.
Die Stobt Baden beabsichtigt , die Plätze

für die Jahrmarktbuden a« den beiden , aus
»er Sophienstraße dahier abzuhaltevden
Jahrmärkten in öffentlicher Versteigerung
onk eia weitere» Jahr z« verpachten und ist
teßhalb zur Versteigerung derselben Tag -
fahrr auf

Samstag de« 8. November d. I .,
Nachmittag» 1 Uhr,

auf dem Platze selbst ai berauwt .
Zusammenllluft aas dem Leopoldkplrtze.
Baden , den 31 . Oktaber 1879

Der Oberbürgermeister :
Gönner .

P .21. « arlüruhr .

Beschäftigung
bei einem RechtSauwalt rc. sucht ein unver -
heiratheter Mann , welcher früher eine
guflizdieastprüsnng erstanden hat . nnd aus
Berlaugeu unentgeltliche Prabedienste zu
leiste» bereit ist . Gefällige Anträge « erden
bi» 5 . d . M . erbeten unter L . k' . 1834
postlager nä Lurlsruke ._

WU> Stelle - Gesuch.
N .947 . 3. Für einen jungen Mann ,

Mitte der zwanziger Jahres , welcher da»
Gymnasium mit Erfolg absolvirte , darauf
eine Zeit lang die Universität besuchte , und
dann dem Postdienft sich widmete, denselben
aber au » GesandheitSrückfichtenwieder ver¬
lassen mußte , wird eine Stelle al» Rmt -
amt»asfifteut , Buchhalter , Rathschreiber
»der dergl. gesucht . Derselbe schreibt eine
schöne Handschrift, ist ein gewandter Arbei¬
ter und besitzt sehr gute Zeugnisse.

« esl. Anerbieten unter « . O . » . 1« v
besisrdert die Expedition diese» Blatte ».

R .978. S. Oberkirch .

Ein tüchtiger Eisen-
bvkHkk

b>f°rt Beschäftigung

Gebrüder Linck 1« Oberkirch.
PL . 2 . Baden - Baden .

Weißzeußbeschließerin -
Gesuch.

Für ei« große» Geschäft in Baden -Baden
wird eiue, in ihrer Branche durchaus tüchtige,
solide und erfahrene Person gesucht .

Eintritt 15 . November . Jahrerstelle .
Offerten mit Zeugnissen und Photographie
beliebe man xostlagernü OkiSrs 6 . L . 309
Laäsu -Laäen einzuseuden._

Zu verkaufen:
EiuTch !l>d ^ ^, bestehend au» Herren -

hau» , PLchterwohnung , Wirthjchast» -Ge-
btzaden , Zugehörigkeiten, Obst-, Gemüse¬
gärten und Wieserland im Toial - FISchea-
inhalt von ea . 15 Hektaren, im Oderelsaß,
nahe der Eisenbahn und einer der belebte¬
sten Städte , schön gelegen !

Nähere» unter Lhiffre V . -LSSV an
H « «öok / in
«. Lk » . (Str . 103 .) N .S38. 2.

P .16. 1. WaldShot .

^ BMa -
! Verkauf.

Jo schönster Lage de» berühmten
Kurortes Juterlake» . zunächst dem
Surhause , ist «ine prächtige « e
fitzuug wegzugShalber mir zum Ber-
kaufe Übertragen worden.

Da » Anwesen besteht au» schönem
— in elegantem Schweizerstyle erbau-
ten — HerrschaftShauS mit 15 SS -
len und Zimmern , 8 Küchen , Veranda
and Balkon» , mit herrlicher Aussicht
aus Jungfrau , Mönch und die Vor
alpen, — Scheuer , Stallung für 5 Stück
Vieh , Remise nebst Gemüse , Obst- ,
Ziergarten und etwa» WieSland.

SS eignet sich dasselbe al» Herr¬
schaftsfitz , Fremdenpenfio « , Er
ziehungsiustitnt , Privatspital ,
für einen Arzt rc. uud wird bedeutend
unter dem wahre » Werthe abgege .
den . Han «- uud Garteuwöbel können
aas Wunsch witüberoommen « erden.

Zur nähern AuSkonst bereit
O . Bögele , Waldshut .

e u.

Darleihen
on 15,000 M . bi» 20,000 M . und darüber
of erste liegeoschastliche Uoterpsänder zu
"/, unter Umständen zu 4' /. u. 4 ' // >g
»erden rasch und prompt besorgt durch ,

Säckiagen den 3V. Oktober 1879,
Th Kohluud

neben der Rheinbrücke.

P . 2 . 2 . Im Verlage von Tobias Löffler in Mannheim
erscheint demnächst:

Dir Mutsche Livilprozeßor-illmg
im

Großherzogthum Baven
bearbeitet von

« . » al » ,
Großh . bad . Oberamtsrichter in Heidelberg.

Zum Haudgebrauche.
Textaulgabe mit Parallelftelleu , Abdruck der zur Einführung der Prozeßord -

novg erlaffeueu Reich » , und Landeigesetze nnd Verordnungen , mit erläuternden
Noten uud Sachregister.

Circa 30 Bogen in 8 °.
E » wird gewiß j«dem badischen Juristen erwünscht sein , eine AuSqabr der

Livilprozeßordnnrg zn besitzen , in welcher nicht allein die einschlägige» reichigesetz-
lichen Bestimmungen , sondern onck alle betreffenden badische « Gesetze uud
Berorduuugeu tu eiuer haudlicheu Ausgabe sorgfältig gesammelt find

SnbscriPtionSpreiö : brochirt M . 5 — , in Leiuwandband geb . M . 6 — , in
Halbfranzband k M . 50 Ps .

Bestellungen zum Subskriptionspreis werden baldigst erbeten.
Mannheim , den 31 . Oktober 1879.

Tpblas Löffler »

Reue Papier-Marmfactur
Strüßburg i. E.

All » » » von » UV »keniö L8TV
vorgelegt in der Generalversammlung vom 84 . Oktober und nach Art 239 de»

Handelsgesetzbuches hiermit veröffentlicht.
Lvtöv » :

Jmwvbiliar Lonti :
Wafferbauten . M . 14,408 . 93.
Hvchbauten . M . 38,195 . 17. M . 52 .604 . 10.

Betrieb»m»terial -Eonti :
Maschinen . M . 87L91 . 39 .
« eräihschasten . . . . . . M . 15.963 . 30 .
Werkzeug . M.

Lassa uud Wechsel .
Material -Borräthe .
Popier -Borräthe .
Debitoren in laufender Rechnung .

857 . 70 .
M .
M .
M .

104,718 . 89 .
39,397 . 52 .

169,782 . 90.
14,617. 30 .

IBasvIr »
Aktienkapital . .
Reserven .
Jwwvbiliar - Amortisation .
BetriebSmaterial -Amortisation .
Lreditoren in lausender Rechnung . . .
Dividenden -Santo . . .
Gewinn « und Berlnst -Lonto .

M . 243,195 . 20.
M . S24 .S09. 41 .

M . 500,000 . —.
M . 16,778 . 50.

4,225 . 80 .
29,736 . 90.
53,061 . 94.
20,000 . —.

506 . 27 .

M .
M .
M .

M .

Gewi » « - uud Berlust -Couto .
BrnNo - Gewinn im dritten Geschäftsjahr .
Pacht,iu » . M . 24,171 . 16.
Dikeonto , Amortisationen » . Reserven M . 7b,049 . 48 .
Saldo der Vorjahre . M . 12,312 . 28.
Dividende für 1878/79 . M . 80,000 . - .
Bortrag aus neue Rechnorg . . . M . 506 . 27.

M . 624,309 41 .

M . 138,039 . 19.

M 138,039 . 19.
M . — —

Gegen Dividendenschein Nr . 3 können vom 24. November an bei Hrn . Leon
Blnm -Suscher in Straßbor , M . 32 erhoben werde« und wird gleichzeitig ein Bezugs¬
schein für eveutuelle Nachtrags-Dividende verabfolgt.

Der Vorstand : F . Grobe .
Bilauz pro 20 Juni 1870 .

Aktien Kapital .
Obligationen Kapital .
Obligatiouen -Ziasen . .
Lonto-Lorrent -Zinsen .
Wasserkraft, Liegenschaft und

Gebäude .
Maschinen n. Geräthschasteu.
Werkzeuge u . Geräthschasteu.
Gasanstalt .
Handlung »-Unkosten Lonto .
Steuern u . Versicherungen .
Gewinn - u . Verlust Tonte .
Dibitoren .
Lreditoren .

M . 1,007,000 . - .
M . 498,000 .
M . 50.
M. 4. 45 .

M.
M.

M .
M .
M .
M .

735,560 . 90.
499 .819 . 10.

25,940 . 40.
88,800 . —.

141.
1,685 . 52.

804,389 , 67.
12,194. 78 .

6,876 . 92 ,
M . 1 .511 .931 . 37. 1,511,931 . 37.

8 . L . L 0 .
Di « ganze Fabrik -Anlage ist an die Neue Papier - Manofaetur vermiethet.

Straßburg i./E., den 1 . Jalt 1879.
R .1000. Straßburger Paptersabrik Acttengesellschaft .

pro tzusrtsi Lrsi von sllsu
Spesen unter Lrenubunck

M MWM , vMii -klMiM
E s

>v . , kdLMte » - 8lrü88tz SS ,
ewpLsdlt sieb rum La - uuä Verkant von Lllsots» , LuMkrnnz von Lstt - nnä
krümlsuxsseküktsu , svvis aller ins Lunktaek selllagenüsn Irausitollons » rn äen
dilllgsten krovtzioussSHsv.

Vaarsuettvi -Lkoaaeiaeat .
In Lerüolesiektixnuxäsr viellaeü geLnsserten>Vünselle , einen vollstLuckigen

Coursrsttel äer Berliner koväs -LSrss rn srba ' ten , Kalle ick sin Xdoonsment
ervLnet nnä llsreedne in vemscklanä unä Osstsrreiod-IIllßarn :

1 Oonrsrsttel tLZliok . franco 9,00 N .
1 » vöekeutlloll 4 ülal » 6,00
1 - » 3 - » 4,50 -
1 » » 2 » » 3,00 »
1 » » 1 » » 2,00 »

Max I -ovsnstsüi , küilllMeküÜ ) Lsrlin 6karl «U6lr8tr . 55 .

vLwpt8edUtLdrt8 - 6e86ll8vdatt .
Direct « unä regelMLssiße kost -Verbioäuug

Rotteräam — orL.
^ bkadrten am 8 . , 19 . , 29 . Aovbr . u . 10 . versmbsr .

l?a »a»8o-rrot »o - I Linas « » . 836 . H . Linse «, kck. SSO vuck »l. 170.
LvvlaokoLclsoL kl . SV. M .-Rr .708d . N .686 . 5.

Dükers Auskunft ertllellen Sie vlreett » » in LüaStvrckeua , sowie » egen
Passage ckis Osneral-^ gsnten : älläe-lb. NVä»-»«-L»» A , IVsällke »- H« wa»
Asckoav , t - uaeltact » ^ , tkaba » «ß» Aütott ,

in ällaaeaksäav ^M^ L'LeoL <7. 1» Lvaka » (Lacken) .

Ein Rechtspraktikant,
der schon zwei Jahre iw Vorbereitungs¬
dienst steht , findet bei einem Anwalt in

Mannheim sofort Stellung . Gehalt
1800 «4L Offerten wolle mau unter Lhiffre
1>. I>. an die Expedition diese» Blatter
richten. N .97S. 2.

Bürserllche Rechtspflege .
Saute».

O .898 . Nr . 662 . Schopsheiw . Ge-
geu Taglihner Johann Friedrich Müller
von Hasel haben wir unterm 27. August
l. I . Gaut erkannt , «ud r» wird asnmrhr
zum RichtigstellongS« und varzugSve »
fahren Tagsahrt auberauwt ans

Samstag den 8 . November l. 'I .,
BormtttagS 8'/, Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche ooS
wa« immer für einem Grunde Ansprüche
an die Bautmaffe wachen wollen , ansgrfor-
dert , solche in der ongesetztea Togsohrt , bei
Vermeidung de» AoSschluffe » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich «der mündlich, aoznmeldeo
und zugleich ihre etwaigea Vorzug »« oder
Uuterpfand»r«chte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknnde« vorzulegen »der den Be¬
weis durch andere Bewei»mittel auzutretea .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
psteger nnd eia GläubigeraaSschuß ernannt
ovd ein Borg - oder Nachlaßvrrgleich ver¬
sucht werden, nnd e» werden iu Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und Gläubigcraurschuffe» die Richt¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie -
neuen beitretend angesehen « erden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi » zu jener Tagsahrt einen
dahier wohaende« Gewalthaber für den
Empfang aller Einhäudigungea zu bestellen ,
welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» sollen . widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet waren , nur an dem SitznagSarte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auklaude wohnenden Gläubigern ,
deren « ufeuthalt»»rt bekannt ist , durch dir
Post zugesendetwürden.

Schopsheiw, den 25 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wrisser .
VrbysrladmlgkU .

Q .849 . Nr . 30 .803 . Wald,Hut . « atha-
rina uud Johanna Kunzelmana »on
Nirderwthl sollen fich vor vielen Jahren
ohne Zurücklassung eine » Bevollmächtigten
nach Amerika begeben nnd seither keine
Nachricht mehr von fich ertheilt haben.

Aus Antrag von deren Verwandten werden
dieselben hiermit ausgefsrdert , sich

binnen Jahresfrist
dahier z« stellen oder von ihrem Ausenthalte
Nachricht zu geben , widrigenfalls fie für
verschollen erklärt nnd ihre Verwandten in
den fürsorglichen Besitz ihre» Vermögen»
eingewieseawerden.

Wald- Hut, den 30 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Petri .
D 846 . 1 . Nr . 742. Breisach . Ge-

gen Kunignnde Burkhart von Jechtingen ,
welche iw Jahr 1852 im Alter von 28
Jahren nach Amerika auSgewavdert ist, und
fich in New - Aork ausgehalten haben soll, ist
da» Berschollenheit»versahr«a eingeleitet.

Wer über da» Leben oder den Aufenthalt
derselben » urknast zu geben vermag , wird
ausgeforderl, die»

binnen Jahresfrist
za thnn , ansonst die Geuanute für »er -
schollen erklärt und ihr Vermögen den muth-
uisßlicheu Erben fürsorglich in Besitz ge¬
geben würde.

Breisach, den 24. Oktober 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber.

Weiser .
Zwangsversteigerung.

Q .778 , Mannheim .

Haus - Ver¬
steigerung.

In Folge richte »
licherVersüßung wird

da» zur Gantmoffe de» ÄirthS Georg Betz
dahier gehörige Wvhnhan« Litera L . 4.
Nr . 1 dahier , im Maaße von 311 sHMeter
61,88 lULentimeier , iu welchem eine Re -
stanration betrieben wird , neben Georg
Hasenfuß und Konstantin Kräuter gelegen ,
gerichtlich geschätzt zu . . . 66,000 M .

SechSundsechzigtansendMark
am

Dienstag dem 11 . November 1879,
Mittag » 3 Uhr ,

im Rathhanse dahier
öffentlich versteigert und der eutgiltige Zu¬
schlag sofort ertheilt , wenn da» höchste Ge¬
bot mindesten» den AnschlagLprei» erreicht.

Die SteigrrangSbediugungen können in -
zwischen bei dem Unterzeichneten eingesehr «
werden.

Mannheim , den 18. Oktober 1879.
BollstrrckuugSbeamter:

Köhler , Notar .
i Strafrechtspflege

Ladno ge« and Fahndnngru .
O .788 . 3 . Nr . 666. AdelSheim .

Georg Martin Frey , Gerber von Ober -
schefflenz , zuletzt wohnhaft in Osterburken,
26 Jahre all, wird beschuldigt , al» beurlaub¬
ter Reservist, ohne Erlsubniß aulgewandert
zn sein , Uebertretun, gegen 8 360 Nr . 3 de»
Strafgesetzbuch».

Derselbe wird auf Anordnung de» Groß -
herzoglichenAmtrgericht» Hierselbst ons

Freitag den 19 . Dezember 1879,
Vormittag » 9 Uhr ,

vor da» Großherzcgliche Schöffengericht za
AdelSheimzur Hauptverhandlang geladen .

Bei « ^ entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Strafpcazeßordaong vou dem Königlichen
Landwehr- Vezirk» Kommando zu Gerlach»-
heim ausgestellten Erklärung »erurtheilt
werden.

« delrheiw, den 23 . Oktober 1879.
Wirth ,

» ericht » schreiber de- Großh . Awttgericht».

PL8 . Karlsruhe .

Großh Bad. StaatS-
Etseubahneu

Der Au»uahmetaris für den Transport
von Bier von Eberstadt nach Waldihat rc .
vom 20. September 1876 wird mit Aus¬
nahme de» Satze » Eberstadt- Basel »am 31.
Dezember l. I . ab aufgehoben.

Karlsruhe , den 2 . November 1879.
_ General -Direktion ._

P29 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats«
Eisenbahnen.

Jo Folge de» behnf» Herstellung eiuer
Eisenbahn von Friedrichrfeld nach Schwe¬
tzingen erforderlichen Umbaue» der Geleise»
aulageu auf der badischeu Statiaa Frie¬
drichrfeld muß der WageuladnngSarr -
kehr dieser Station in Gütern , Thieren
und Equipagen auf die Dauer van 3 bi»
höchsten« 4 Wochen eingestellt werden.

Ausgenommen hievon ist ber Verkehr von
und noch der mit besoaderm Geleise »ersehe¬
nen Lrpevschied' schen Fabrik.

Karlsruhe , den 3 November 1879 .
_ General -Direktion ._

P 20 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Au» dem von Seiner Königliche« Hoheit

dem Höchstseligen Großherzog Ludwig ge¬
stifteten Fond sür bedürftige Kadetten ist für
da» Halblahr 1 . November 1879 bi» 1 . Mai
1880 eiue Anzahl von Stipendien zu ver¬
geben .

Eltern und Vormünder badischer Kadet¬
ten, welche sich um ein solche» Stipendium
zn bewerben beabsichtige « , wollen ihr « Ge¬
suche längsten» bi» 15. November d. I . bei
der Unterzeichneten Stelle einreicht» uud
demselben die Nachweise über bezahlte Peu -
fion- beträge für die Zeit »am 1. November
d . I . bi« 1. Mai k. I . beilegen.

Karlsruhe , den 1 . November 1879 .
Großh . Bad . Ministerium der Finanzen .

« l l ft S t t e r .
vät . Sl - ck.

P .25 . 1 . Müllheim .

Bekanntmachung.
Die Vergebung dreijähriger

Zinsen au» der MSdchenstiftnug
deS Jehnda Israel Meter sel .
von hier betr .

Am 21. Mai k. I . ist die Stistoug »reote
au» rnbr . Stiftung pro 1877/80 mit M . 600
zu vergebe « ; Bewerberinnen , welche sich
»um Bezug berechtigt glauben, haben ihre
Bewerbungen längsten» bi» zum 30. d. M .
bei dem Synogogevrath dahier einznreichea
und habe « beizulegen:

1. BrrwandtschastSzengniffe mit dem sel.
Stifter oder dessen sel. Ehefrau ;

2 . Sitten - nnd LrmnthSzeugaiffe ;
3 . Geburtlschein .
Spätere Anmeldungen können nicht be¬

rücksichtigt werden.
Müllheiw , den 2. November 1879.

Der Syuagogeorath .
Jakob Sommer , Borsteher.

N .9S9. 2. Nr . 711. Reu chen .

Holzversteigerung
Au» dem LSmänenwalde „Lautenbacher

Herrsch,fi- wald" versteigern wir am
Freitag dem 7. November d. I ,

Morgen » */z11 Uhr ,
im Hubackerhofwirthrhause: 11 Nadel-GSi -
klötze II . Kl., 22 Ster Kastanieo-Rebstecken -
holz , 5 Ster Nadelscheitholz, 112 Ster
schäleichene» Prügelholz , 1043 schäleichene
Prügelwellen und 19 Loose Schlagraum . —
Säwmtliche » Holz lagert on den Thalwegeu.

Renchen , den 28 . Oktober 1879 .
Großh . bad . Bezirktforpei .

_ v. B odma ru_
P .22. 1. Nr . 2035 . « arl » r » he.

Vergebung von Bau¬
arbeiter!.

Die Ausführung der nachstehend genann¬
ten Arbeiten zur Erbaunug eiue» Wohnge¬
bäude» sür Hofdienrr hier soll aus schriftli¬
che» Angebot vergeben werden :

iw Anschlägezu
M. Pf.'

Vrabarbeit . 4189 . 80
Maurerarbeit . 70649 . SS
Steiuhanerarbeit . . . . 44727 . 69
Zimmerarbeit . 25071 . 65
Blechnerarbeit . 5089 . 10
Schmiede- « . Gußeisenarbkit L968. 8S
Blitzsbleituug . 496 . 90
Schieserdeckerarbeit . . . 3893 . 25
Die Werkzeichaungen, Akkordbedinguugea

nnd Kostenanschläge köunro van heute an
in dem Bareaa der Unterzeichneten Stelle
(Zirkel 6II . St ) eingesehenwerde» .

Die Angebote find nach Prozenten de»
Voranschlages anszustcllenund bi» längsten»

Samstag de « 15. November ,
Vormittag » 10 Uhr ,

versiegelt und mit bezeichnenderAufschrift
versehen, partofrei abzugeben.

karl - rnhe, den 1 . November 1879.
Großh . Hosbsnawt .
Hemberaer .

«kaMvdtgou »
Q . 811. Nr . 1,825 . Pforzheim .

Beschluß .
Durch Erkenntniß vom 17. d . M , wnrde

Christoph Kneipp vou hier wrgen
bleibender Gemüthrschwäche entmündigt .

Zvm Vormund wurde Bijouteriesabrikant
Jntiu » Kollmar vou hier ernannt .

Pforzheim , 23 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .

» ruck » ud Verl, , » er G. Vrauu 'fchen Lafb , (Mit einer « ailageJ
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